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Regierungskrise i« Oesterreich
Rücktritt des Kabinetts Seipel

Wi e n, 3 . April . Bundeskanzler Dr . Seipel unterbreitete
dem Bundespräsidente » heute nachmittag die Demission des
Kabinetts . Der Bundespräsident nahm die Demission au
, «d beauftragte das Kabinett zunächst mit der Fortführung
der Geschäfte.

Der Demission ging etnMinisterrat voraus , in de«
Bundeskanzler Dr . Seipel ausführte , das Antlitz der
Republik Oestereich habe sich in letzter Zeit sehr vorteilhaft
verändert und das Staatsleben befinde sich bereits auf de»
Wege normaler Entwicklung. Die Lage sei derart , dag aus
ihr ein bedeutsamer Ruck nach vorwärts gemacht werden
könne . Hierunter verstehe er die Förderung des Wohnungs¬
baues » der Mietsrechtsverfahren , der Zustizreform und der
Polizeikompetenzfragen. Da aber seine Person für diese Ent¬
wicklung als Hemmnis angesehen werde, so gebe er sein«
Demission . Auf Antrag des Vizekanzlers Hartleb Üe.
schloß der Ministerrat den Rücktritt der Eesamt¬
reg ierung, da die vom Bundeskanzler angeführten
Gründe für seine Demission in gleicher Weise alle Mit¬
glieder der Regierung betreffen.

.. . .
'

Der Rücktritt des Kabinetts Seipel
Wien , 3. April . Der Rücktrittsentschlutz des Bundes¬

kanzlers Dr . Seipel und des Kabinetts hat nicht nur in der
breiten Öffentlichkeit , sondern auch in politischen und
diplomatischen Kreisen allergrößte Ueberraschung hervor - ,
gerufen , um so mehr als noch kurz vor Ostern sowohl Dr.
Seipel , als auch der Vizekanzler die bereits wiederholt
ausgetauchtcn Gerüchte von einer Krise der Regierungs¬
koalition bezw . der Regierung ausdrücklich in Abrede ge¬
stellt hatten . Es ist nur natürlich , daß an die plötzliche
Demission Dr . Seipels sogleich die verschiedensten Ver¬
mutungen geknüpft werden , einerseits , weil man an andere
Gründe als an die vom Bundeskanzler angegebenen zu
glauben geneigt ist, andererseits im Hinblick auf die weitere
innerpolitische Entwicklung und die Möglichkeiten der Zu¬
sammensetzung der neuen Regerung . Dazu wird von unter¬
richteter Seite bemerkt, daß Dr . Seipel , der seine Ueber-
tegungen und Entschlüsse ohne jede Beeinflussung von an¬
derer Seite zu fassen gewohnt ist, tatsächlich keinen anderen
Beweggrund gehabt habe , als sie in seinen Ausführungen
im Ministerrat enthalten sind . Die Unterstellung anderer
Beweggründe sei vollkommen abwegig . Alles in allem
könne man darin eine Mahnung an alle Parteien erblicken,
die parteipolitischen Gegensätze zurückzustellen , mit größerer
Sachlichkeit an die Arbeit bei der Lösung der schwebenden
Fragen heranzugehen und besonders zu einer gesunden
Volkswirtschaft zum Wohle der Gesamtheit zurückzusin-
den , Wenn Dr . Seipel erklärt hat , daß er , dessen Person
und Politik besonders Gegenstand immer wiederkehrendsr
heftiger Angriffe sei , kein Hindernis für eine ruhige Wei¬
terentwicklung der innerpolitischen Lage bilden wolle und
deshalb zurücktrete, so kann man daraus wohl entnehmen,
daß er keineswegs geneigt sein dürfte , bei der Bildung
einer neuen Regierung wieder das Amt des Kanzlers zu
übernehmen . Wie sich die Zusammensetzung der neuen
Regierung überhaupt gestalten wird , läßt sich bis heute
nicht sagen . Ob zum Beispiel eine grundsätzliche Aende-
rung . :n dem Verhältnis der jetzigen Regierungsparteien
zueinander und in dem Verhältnis zur sozialdemokratischen
Opposition eintreten wird oder nicht — diese Frage ist noch
ganz offen . Die meisten Parlamentarier sind noch von
Wien abwesend . Die Fraktionen werden daher in ihrer
Gesamtheit erst in der zweiten Hälfte der Woche zusam¬
mentreten können, um zu der geschaffenen Lage maßgebend
Stellung zu nehmen.

Ernster russisch-polnischer Zwischenfall
Baranowicze , 3 . April . Der Beamte der sowjetrussischen

Handelsvertretung in Berlin , Atanasowitsch, der sich
auf der Durchreise nach Moskau befand , verließ am Diens¬
tag vor der Station Baranowicze den Zug , um seine fünf
Kilometer von Baranowicze entfernt wohnenden Ver¬
wandten zu besuchen . Da Atanasowitsch als Ausländer
keine Erlaubnis besaß , sich aus polnischem Gebiet aufzuhal¬
ten , würde er angehalten und nach Baranowicze gebracht,
wo er auf der Wache der Bahnhofspolizei übernachtete.
Am Mittwoch , um 11 Uhr vormittags , als sich in seinem
Zimmer der Sicherheitsrefercnt der Starostei von Bara¬
nowicze befand , zog Atanasowitsch plötzlich einen Revolver
und schoß aus den Beamten und den ihn begleitenden Poli¬
zist - ,, . Der Beamte wurde durch einen Kopfschuß und der

Polizist durch zwei Schüsse in Lunge und Kopf schwer ver¬
letzt . Atanasowitsch richtete dann den Revolver gegen sich
selbst und brachte, sich eine leichte Kopfverletzung bei . Er
wurde im städtischen Spital in Baranowicze untergebracht.
De : Starosteibeamte mußte zwecks sofortiger Operation
nach Wilna übergeführt werden . Der Polizist ist am
Mittwoch abend seinen schweren Verletzungen erlegen.

Auf die Nachricht von dem Zwischenfall sind in' Bara¬
nowicze der Staatsanwalt und der Leiter der Sicherheits¬
abteilung der Wojewodschaft aus Nowogrodek eingetroffen.
Die örtlichen Gerichtsbehörden haben sofort eine Unter¬
suchung eingeleitet , die von dem Baranowiczer Unter¬
suchungsrichte: geführt wird

Warschau» 3. April . Der russische Konsul in Warschau,
Schachoff , ist im Zusammenhang mit dem Baranowiczer
Zwischenfall am Mittwoch abend non Marschau nach Bara¬
nowicze abgereist.

Ein nener MlieeiMsch?
In ganz « Lddeutschland gingen am Mittwoch Schneefiillc nie¬

der, die in höheren Lagen eine winterliche Schneedecke brachten,
während in den milderen Tälern das Sudelwetter das wimer¬
liche Weih alsbald zerstörte.

Anhaltender starker Schneefall im Riesengebirge
Äirfchbera , 3 . April . Im Riesengebirge hält der starke Schnee¬

fall an. Vis beute vormittag war auf dem Hochgebirge und in
oen Vorbergen etwa SO Zentimeter Neuschnee gefallen. Die
Schneehöhe auf dem Kamm beträgt wieder ISO Zentimeter
Selbst im Tal liegr wieder eine zusammenhängende Schn es-

decke von 20 bis 2S Zentimeter. Heute vormittag waren auf
dem Kamm und in den Vorbergen 7 Grad Kälte , im Tal etwa
2 bis 3 Grad.

Schweefall am Rhein
Köln, 3. April . Am unteren Mittelrhein in Köln und Düssel¬

dorf hat heute vormittag leichter Schnees « ! ! eingesetzt . In Köln
zeigt das Thermometer 1 Grad über Null.

Schneefall in Sachsen
Dresden, 3. Avril . In Sachsen ist bei weit umer dem Gefrier¬

punkt liegenden Temperaturen reichlicher Schneesall eingetreten,
der auch heute vormittag anhielt. Der Fichtelberg meldet bei
9 Grad Kälte 30—40 Zentimeter Neuschnee.

Winterwetter in NorddeutschlanL
Schwerin, 3 . April. In der letzten Nachr sank die Temperatur

dis auf minus S Grad Celsius. In Schweden wurde als Mini¬
mum minus 4 Grad gemessen . In den späten Nachtstunden trat
starkes Schneetreiben ein , das beute bei 2 Grad Kälte anbielt.
In Rostock schneit es ununterbrochen.

Schneeiiille im Schwarzwald
Freiburg, 3. Avril . Seit Mittwoch früh fällt bei einer Tempe¬

ratur um den Nullpunkt in ganz Oberbaden Schnee . Der Feld¬
berg meldet zu gleicher Zeit eine Temperatur von minus 8
Grad . Schon der Dienstag hat im südlichen Schwarzwakd eine
Neuschueedeckc von IS Zentimetern gebracht.

Neues vom Tage
Dr . Stresemann wieder in Berlin

Berlin , 3. April . Ein Berliner Aebndblatt berichtet, - aß
Reichsminister Dr . Stresemann im Laufe des morgigen
Tages wieder in Berlin eintrifft . Wie mir von unterrichte»
ter Seite erfahren , entspricht diese Information den Tat,
fachen. Dr . Stresemann wird Donnerstag abend in Berlin
ankommen.
Generalleutnant Hasse zum General der Infanterie befördert

Berlin , 3 . April . Wie das Reichswehrministerium mit¬
teilt , wurde Generalleutnant Otto Haste , der neue Ober¬
befehlshaber des Gruppenkommandos l . mit Wirkung vom
1 . April zum General der Infanterie befördert.

Die Saalfelder Jugendherberge niedergebrannt
Saalfeld . 3 . April . Die im Mai vorigen Jahres von der

Stadt Saatfeld mit einem Kostenaufwand von 40 000 Mk.
errichtete Jugendherberge wurde ein Raub der Flammen.
Nur die Wohnung des Herbergsvaters blieb verschont . Ver¬
mutlich ist das Feuer in eiüer in dem Gebäude nntergebrach-
ten Autorepäraturwerkstätte aufgekommen.

Sieg Tschiangkaischeks bei Hwangtschau
Schanghai , 3 . April . Wie das Hauptquartier Tschiang¬

kaischeks in Kiukiang bekanntgibt, haben die Rationalisten
gestern nach der Schlacht bei Hwangtschau 5808 Hankau-
soldaten gefangen genommen und 4000 Gewehre »nb LI Ka¬
nonen erbeutet.

Zahlreiche Unfälle Lurch den Aprilschnee in Berlin
Berlin , 3 . April . Das in den Abendstunden ziemlich

heftige Schneegestöber hatte in Berlin zahlreiche Verkehrs¬
unfälle zur Folge . Die Autofahrer wurden stark in der
Sicht behindert , und der Asphalt erhielt durch den rasch
wieder auftauenden Schnee eine gefährliche Glätte , auf
der die Wagen ins Schleudern gerieten . Am Bahnhof
Gesundbrunnen verlor der Fahrer eines Eeschäftskraft-
wagens die Gewalt über die Steuerung und fuhr in die
an der Straßenbahnhaltestelle wartende Menschenmentztz.
Fünf Personen wurden von dem Auto umgerissen. Zwei
von ihnen erlitten schwere Gehirnerschütterungen üiid
Beinbrüche und mußten nach dem Krankenhaus gebracht
werden . Der Fahrer trug leichtere Verletzungen davon.

Fitzmaurice über eine« neuen Ozeanflug mit Köhl
Reuyork, 3. April . Oberst Fitzmaurice erklärte bei einem

Empfang durch Bürgermeister Walker , er hoffe, bei seinem
nächsten Atlantikflug mit Köhl , der von Potsdam nach
Neuyork gehen solle, das bisherige Eewichtsrifiko der
Ozeanflüge durch eine zweimalige Ergänzung des Benzin-
Vorrates beim Verlosten des Kontinents und auf den Azoren
»eträchtlich verringern zu können.

Der Lohnkonflikt bei der Eisenbahn
Zuspitzung der Lage? — Drohung mit passiver Resistenz

Berlin , 3 . April . Die drei vertragschließenden Eisen»
bahnerorganisationen haben sich eingehend mit der durch das
ablehnende Verhalten der Deutschen Reichsbahngefellschaft,
den Lohn aufzubessern, entstandenen Lage beschäftigt . Ein¬
mütig wurde festgestelft , daß die wirtschaftlichenVerhältnisse
der Reichsbahntohnempfanger unbedingt eine Aufbesserung«
des Einkommens verlange . — Die Verhandlungen zur;
Neuregelung der Löhne der Reichspostarbeiter weäien am
g . Avril fortgeführt.

Budgetüberschuß in England
London, 3 . April . Winston Churchill hat wieder einen

ganz großen Schlager gemacht und mit dem Abschluß des
Finanzjahres einen lleberschüß von mehr als 18 Millionen
Pfund präsentiert . Dieser Ueberschuß übersteigt alle Er¬
wartungen . Es waren im abgelaufenen Jahre ungewöhn»;
lich viele Millionäre gestorben, und die Erbschaftssteuer Hab
daher den Voranschlag um mehr als 8 Millionen Pfundj
überschritten. Trotzdem die Zölle und Verbrauchsabgaben»
8 Millionen Pfund weniger erbracht haben , ist cs Churchill?
gelungen , dies auszugleichen. Die Staatsverwaltung hat-
nämlich in den verschiedensten Zweigen k Millionen Pnnrdt
gespart. Mit diesen 18 Millionen Pfund in der Tasche ! > nnj
Churchill der ausschlaggebende Faktor des komme? >eni
Wahlkampfes werden . Er hat es in der Hand , enkvcüe»
einen Penny von der Biersteuer äbzüstrekchen , oder Er¬
leichterungen auf die Einkommensteuer einzuführen , >de«
aber die Steuer für Tee aufzuheben, oder die Steuer für,
Zucker zu ermäßigen . Wahrscheinlich wird er sogar de«
Automobilisten entgegenkommen.

Der Zusammenbruch des Aufstands in Mexiko
Mexiko , 3. April . Von der Regierung wird der Siez

über die Rebellen in Jiminez als gleichbedeutend mit den
Zusammenbruch des Aufstandes im Norde» bezeichnet . Nack
einem gleichzeitig ausgegebenen , durch General Calles über'
mittelten Fliegerbericht über die Kämpfe um Jiminez sink
durch Zerstörung einer Brücke nördlich der Stadt acht Eisen¬
bahnzüge mit flüchtenden Aufständischen aufgehalten wor¬
den. Die Straßen von Jiminez sollen voll von Toten urtt
Verwundeten liegen

Mexiko » 3. April . Die an der Westküste vorgehenden Re¬
gierungstruppen haben am Dienstag , wie der Befehlshabe«
General Tarillo meldet La Lenz besetzt.

Freilassung mexikanischer Bundestruppen aus der
Internierung

Washington , 3 . April . Präsident Hoooer hat angeord-
net . daß die im vergangenen Monate in El Paso inter¬
nierten 300 Mann mexikanische Bundestruppen sofort frei¬
gelasten werden . Sie werden als Schutztruppe für den
mexikanischen Generalkonsul in El Paso Verwendung
finden.

Ein Denkmal Fochs für Straßburg geplant
Paris , 3 . April . Die „Straßburger Neuesten Nach¬

richten" melden, daß die patriotischen Verbände im Elsaß
die Errichtung eines Reiterstandbildes des Marschalls Fach
in Straßburg planen und zwar an der Stelle , an der früher
das Standbild Kaiser Wilhelm I . stand



Seite 2 SchwarzwSlder Tageszeitung „Ass den Tannen" Nr . 78

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 4 . April 1929.

vom Wetter . Nach zweitägigem Schneetreiben hellte
sich der Himmel in letzter Nacht wieder auf und es setzte
eine empfindliche Kälte ein . Heute früh waren hier 7 bis
8 Grad Kälte zu verzeichnen , was für den April nicht
wenig ist. Das Winterbild der Landschaft wird nun aber
bei dem eingetretenen Sonnenschein schnell verschwinden,
nachdem die Schneedecke ja trotz des lebhaften Schnee¬
treibens nicht erheblich war.

Rückstand des Wachstums . Man mutz eine ganze Reihe
von Jahren zurückgehen , um am Anfang des April solch
einen Rückstand des Wachstums wie in diesem
Jahre anzutreffen . Schneegestöber wie jetzt fielen sonst
schon oft auf die Blüten der Aprikosen, Pfirsiche, Pflaumen,
ja auf die ersten Blüten der Birnen und bereiteten Sorgen
wegen der Ernte . Aber es könnte nochmals der strengste
Winter zurückkehren , ohne daß die Obstbaumblüte noch
sonst ein Gewächs notleiden würde . In klimatisch bevor¬
zugteren Gegenden besteht gegenüber unserer Gegend nicht
der geringste Vorzug . An der Bergstraße blühen noch nicht
einmal die Mandeln , und die Wintersaat ist kaum so stark
ergrünt wie bei uns . Mit der Einsaat der Frühjahrssaat
kamen die Landwirte in der sonst frühen Heilbrunner Um¬
gebung noch weniger voran , wie auf unseren rasch trocknen¬
den sommerlichen Kalksteinlagen . Es ist kein Grund vor¬
handen , über solche Rückständigkeit der Natur zu jammern.
Vielleicht erweist es sich , daß gerade späte Frühjahre die
besten Jahrgänge bringen . Letztmals hatten wir nach dem
sogenannten „Kohlenwinter " 1916/17 ähnliche Verhält¬
nisse. Die eigentliche Kälte wich noch später wie dieses
Jahr . Der April selbst war bis gegen das Ende hin kalt.
Die Kirschenblüte brach selbst an der Bergstraße erst in den
letzten Apriltagen auf . Und dennoch kamen schon fünf
Wochen später , am 31 . Mai , die ersten Kirschen auf den
Markt , sonst rechnet man mit achtwöchentlicher Entwick¬
lung . Das Jahr 1927 brachte jene große Kartoffelernte,
die uns vor einem zweiten Kohlriibenwinter bewahrte.
Schöneres Obst wie 1927 gab es noch nie und der nach
Menge und Güte gleich vortrefflich geratene Wein , der
drei- bis vierfachen Preis erzielte , 750 bis 800 Mark der
Eimer im Neckartal, befreite die Weingärtner mit einem
Schlage von den ältesten Schulden . Ein kalter und dazu
noch trockener März ist noch immer als günstig angesehen
gewesen . Eine plötzlich eintretende Wachstumzeit späteren
Datums hat viel größere Aussicht auf eine gute Ernte,
weil sie von mancher Gefahr von vorneherein bewahrt ist,
und weil ununterbrochen fortschreitendes Wachstum viel
eher zum Erfolg führt . So braucht vorerst niemand jam¬
mern wegen des Wachstumrückstandes, den der April , nach
seiner seitherigen Begrüßung zu schließen , vorerst noch
nicht beseitigen wird.

Liebclsberg. 2 . April . (Saatgurreinigungsanlage .)
Die Gemeinde Liebelsberg ist eine der drei Versuchsring¬
gemeinden des Bezirks . Infolgedessen find die dortigen
Landwirte bestrebt, einwandfreies Saatgut herzurichten,
was nicht vorzüglicher beschafft werden kann als mit einer
Saatgutreinigungsanlage . Der Darlehenskassenverein ist
in der Anschaffung einer solchen Anlage bahnbrechend
vorangegangen , und die bisherige Benützung der Anlage
hat gezeigt , daß sich der Landwirt mit geringen Unkosten
ein erstklassiges Saatgut Herrichten kann . So hat z . B . ein
hiesiger Landwirt Saatgut aus anerkannter Saatgutwirt¬
schaft bezogen . Dieses wurde versuchsweise auf der Anlage
nochmals gereinigt , und es ergab die Reinigung 35 Pfund
normale Körner , das andere waren kleine Körner , leichte
und Unkrautsamen ; und dieses anerkannte Saatgut kostete
nicht weniger als 19 R .M . Ein Beweis der großartigen

Reinigungsfähigkeit der Anlage , ein Beweis aber auch
dafür , daß die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer durch
Bemühungen in den Versuchsringgemeinden die geeignete
Sorte am Platze mit Hilfe der sich zur Verfügung stellen¬
den Landwirte billig bereit stellt. Die Saatreinigungs¬
anlage erfreut sich in Liebelsberg eines guten Zuspruchs.
Es wurden aus ihr allein von hier schon über 100 Zentner
Saathafer gereinigt.

Herrenberg , 3 . April . ( T o d l i ch e r A u s g a n g . ) Ober¬
amtsbaumeister Riecker alt , der am Ostermontag in der
Hildrizhauserstraße an der Steige von einem Motorrad¬
fahrer angefahren und schwer verletzt worden war . ist seinen
Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 3 . April . (Reichstagsabgeordneter
Hör nle . ) Der komm . ReichstagsabgeordneteHornle wollte
dieser Tage in einer Versammlung der kommunistischen
Jugendpioniere in Wien sprechen, trotzdem ein allgemeines
Einreise- und Aufenthaltsverbot gegen ihn besteht . Er „er-
suchte über den Erenzbahnhof Passau in Oesterreich ein-
zureisen, wurde aber von der österreichischen Grenzpolizei
kurz hinter Passau im Zuge erkannt , festgenommen und der
Bezirkshauptmannschaft Schärdingen zugeführt , die ihn in
Passau wieder an die Grenze stellen ließ.

Mord und Selb st mord. In einer Wohnung eines
Hauses der Stuifenstraße in Eablenberg nuirden ein 35jäh-
riger Einkassierer, seine 32 Jahre alte Ehefrau und die
12 Jahre alte Tochter im Schlafzimmer tot aufgefunden.Die angestellten Ermittlungen ergaben , daß Mord und
Selbstmord durch Gasvergiftung vorlag . Der Beweggrund
zur Tat liegt in Veruntreuungen , die der Ehemann be¬
gangen Hat

Tübingen , 3 . April . (Staatsexamen . ) Die Schluß-
Prüfung für Kandidaten der Theologie hat mit gutem Er¬
folg bestanden Fräulein Fanny Werfer , Tochter des Re-
gierungs -Medizjnalrats a . D . Dr . A . Werfer in Ellwangen.Es ist dies der erste Fall in Württemberg , daß eine Dame
das katholisch -theologische Staatesexamen gemacht hat. Die
Kandidatin wird später in den Dienst der katholischen Eari-
tas treten.

Reutlingen , 3. April . (Zigeunerschlacht .) Im Zi¬
geunerlager vor Betzingen hat es abends zum Abschluß der
Hochzsitsfeierlichkeiten, die bei diesem Volk immer voraus¬
zusetzenden Händel abgesetzt. Die Männer , in zwei Lager
gespalten, bekriegten sich mit der ganzen Leidenschaft , die
ihnen innewohnt , die Weiber kreischten und die Zigeuner¬
jugend sah dem Treiben als einer alltäglichen Angelegenheit
gleichgültig zu . Schließlich griff die Polizei ein durch Ab¬
ordnung einer Abteilung Schupo aus Reutlingen . Bald
waren die Männer in die Mitte genommen und auf da»
Rathaus transportiert , wo sie die Nacht über in Schutzhaft
verblieben.

Großgartach OA . Heilbronn , 3 . April . (Unglück .) Der
43jährige Landwirt Hermann Flinspach war mit Einsäen
eines Ackers beschäftigt . Plötzlich scheute sein Pferd und
rannte mit der Sämaschine davon . Dabei kam Flinspach
zu Fall , wurde geschleift und erlitt einen Oberschenkelbruch
und eine schwere Kopfverletzung durch einen Huftritt des
Pferdes.

Leutkirch , 3 . April . (D e r M o r d i n U r l a u . ) Zu der
Bluttat in Urlau wird laut Verbopresse bekannt, daß Brau¬
meister Alfons Wiedemann dabei belibt , daß Zigeuner die
Täter gewesen seien . Wiedemann will am Abend vor dem
Palmsonntag zeitig, bereits zwischen 8 und 9 Uhr , zu Bette
gegangen sein , während die Frau bis kurz vor 12 Uhr in
der Wirtschaft gewesen und dann ebenfalls erst zu Bett ge¬
gangen sei . Das Schlafzimmer befindet sich , wie die Wirt¬
schaft. im Parterre.

Donzdorf OA. Geislingen . 3 April . ( Motorrad.
Unfall .) Der ledige Bauer Albert Abt von Braunklingsn
fuhr vom Ostermarkt heim. Ein älteres Mädchen wollte
ausweichen und kam in das Rad . Durch den Anprall wurde
die Beifahrerin heruntergeschleudert. Die beiden Mädchen
wurden stark verletzt ins Bezirkskrankenhaus Göppingen
gebracht.

Langenau , 3. April . (Zur Stadtschultheißen-
wähl . ) Bis Dienstag sind 10 Bewerbungen eingelaufen.

Friedrichshafen . 3. April . (Besuch . ) Der Lurch seine
hervorragende Beteiligung an der Hilfsexpedition des Eis¬
brechers „Krassin" zur Rettung der Besatzung des gestrande¬
ten Luftschiffs „Jtalia " bekanntgewordene Fliegeroffizier
Tschuchnowski traf zu einem kurzen Aufenthalt ein. Tschuch-
nowski stattete nach einer Besichtigung der Dornier -Flug-
zeugwerke auch dem Luftschiffbau Zeppelin einen Besuch ab,
in dessen Verlauf er Gelegenheit hatte , das Luftschiff „Graf
Zeppelin " unter Führung von Kapitän Schiller eingehend
zu besichtigen.

Singen , 3 April . ( Sturmschaden . ) Durch den hef¬
tigen Sturm wurden zwölf Masten der Hochspannungs¬
leitung des Kraftwerks Laufenburg bei Binningen um-
geworfen. Dadurch wurde auch die Stromlieferung nach
Singen unterbunden und die Eisen- und Stahlwerke still¬
gelegt. Von dieser Stillegung , die nur ganz kurze Zeit an¬
dauern dürfte , wurden 1000 Arbeiter betroffen.

Kieme Nachrichten aus aller Well
Ein deutscher Gesandter für Tirana . Der Botschaftsrat

Heu ist zum deutschen Gesandten in Tirana ernannt worden.
Aussperrung in der Hutindustrie. In der Hutindustrie

Gubens und Luckenwaldes ist seit Monaten eine Lohn¬
bewegung im Gange , die auf eine Heraufsetzung der Löhn«
abzielt . Nun hat der Arbeitgeberverband die Stillegungder Betriebe beschlossen und sämtlichen Belegschaften ge-
kündigt. Die Aussperrung wird nach Ablauf der gesetzlichen
Kündigungsfrist von 14 Tagen beginnen . Es werden da¬
von 11 000 Mann betroffen . *

Nach dem „Europa " -Brand . Es bestätigt sich die Meldung
englischer Blätter , daß englische Detektive zur Aufklärung
des Brandes in Hamburg weilen . Auch die anderen aus¬
ländischen Versicherungsgesellschaftensollen eigene Detektive
entsandt haben , so u . a . eine holländische Gesellschaft . Wie
weiter gemeldet wird , gehen die Detektive allen Spuren
nach , die auf Sabotaae schließen lassen könnten und bemühen
sich , besonders festzustellen , ob vielleicht fahrlässige Brand¬
stiftung vorliegt . Der Norddeutsche Lloyd wird übrigens,
wie verlautet , die Prämie für den Nachweis einer Spur
aut 10 000 Mark erhöhen.

Entgiftung des Leuchtgases ? Bei den Berliner städtischen
Gaswerken sind , wie eine Berliner Korrespondenz meldet,
seit Jahresfrist chemische Versuche im Gange , die den Zweck
verfolgen , das Leuchtgas nach Möglichkeit zu entgiften und
auf diese Weise die zahlreichen Unfälle unmöglich zu machen,
die durch Unvorsichtigkeit etc sich ereignen . Ueber die tech¬
nischen und chemischen Einzelheiten wird vorläufig strengstes
Stillschweigen gewahrt , weil die Entgiftungsmethoden , so¬
fern sie sich in der Praxis bewahren sollten, patentiert
werden sollen.

Anfall des Schnellzugs Dieppe—Paris . Zwischen Pon-
toise und lls ist ein Wagen 1. Klasse des Schnellzuges
Dieppe—Paris in Brand geraten . Die Reisenden zogen die
Notbremse und begaben sich in die anderen Wagen . Wäh¬
rend der Zug seine Fahrt fortfetzte , griff der Brand auf
einen Wagen 2. Kl. über. Die brennenden Wagen , von denen
der 1 . Klasse -Wagen bis auf das Rädergestell niederbrannte,
wurden auf dem Bahnhof in Us abqehängt . Personen sind
glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

das der Fachmann sogleich in eine Chronik heraldischer
Eigentümlichkeiten sinzureihen bemüht war.

Man saß schon heiter beim ersten Glase Wein , als der
letzte East über die Schwelle trat.

„Baron Nassau ! "
Die etwas hagere , sehnige Gestalt neigte sich ein wenig.

Es lag Linie , darin , wenn auch das Ganze nicht die Har¬
monie gusstrahlte , die einer wirklich vornehmen Persön¬
lichkeit mgcn ist.

Der Geheimrat ging mit lebhaften Schritten dem Gast
entgegen.

„Und nun kommen Sie , mein lieber Baron , in unsere
Mitte , ganz bescheiden , der Zeit angemessen.

" Er führte
ihn an den leeren Platz an Hellas Seite , dann schlug er
ans Glas : „Aber wir wollen einmal dem bösen Alltag
entraten und von Politik , Inflation und allen Tages-
Lbeln schweigen . Ein bißchen frohe Laune soll unseren
Kreis verschönen und eine recht anregende Unterhaltung.
Dafür soll die Jugend sorgen, und wir Alten wollen gern
einsetzen , wo man uns braucht."

Er sah sich in dem kleinen Kreise um.
„Nicht wahr , mein lieber Archivrat ! " rief er heiter dem

alten Herrn zu und hob sein Glas.
Archivrat Ermler brummte etwas in sich hinein.
„Alles was uns lieb und teuer ist , es lebe ! " rief end¬

lich Eeheimrat Germann , und alle erhoben sich wie auf
Kommando . Die Gläser klangen schön aneinander , Hella
wollte vermeiden , mit dem Baron anzustoßen . Sie schlüpfte
zu Hermann Wiemar und ließ ihr Glas an das des Blin¬
den klingen, das dieser gedankenvoll in der Hand hielt.

„Christine "
, flüsterte er, und Hella erwiderte leise:

„Hellmut !" Da fühlte sie sich von hinten gefesselt , ihre
freie Hand ward von einer anderen ergriffen und sie
mochte sich wehren oder zurückhalten, eine unbestimmte
Macht bannte sie, daß sie das Gefühl einer Schwäche hoch¬
kommen ließ , und die Augen schloß.

Stolz und etwas hochmütig neigte sie nur leicht de«
Kopf, als Baron Nassau zu ihr sagte : „Was uns lieb und
teuer ist, Fräulein Germann !"

Die Gläser klangen ganz leise aneinander.
Die kleine Gesellschaft fand , durch Frau von Bresko«

und den Archivrat geführt , bald den rechten T«m einer
heiteren Unterhaltung . (Fortsetzung folgt .)

vis Kellen 81uben
Roma« von Hele « e Helitg - TrSnIner

Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(27 . Fortsetzung.)

„Du bist ja mein liebes Kind , und ich möchte dich immer
bei mir behalten , aber wenn das Glück sich naht , sollen die
Eltern nicht selbstsüchtig sein . Wie würde deine Mutter
sich freuen !"

Hella stand Qualen aus.
„Väterchen, du weißt doch , ich will meine Maturus-

prüfung machen und dann Medizin studieren . Meine
Linie ist mir fest vorgezeichnet .

"
„Ja , Kind , das ist brav gedacht , aber bedenke die Zeit,

ich bin nach allem nicht mehr imstande, dein Studium zu
bezahlen, zum Spekulieren habe ich kein Geschick, das biß¬
chen Vermögen , das uns geblieben ist, wage ich nicht an¬
zugreifen . Christine dürfen wir nicht immer wieder bit¬
ten , sic tut ohnehin genug, und mein abgebautes Gehalt
geht im Haushalt auf . Hast du dir dies alles überlegt ?"

Sie hatten das Gespräch , während Hella den Tisch fürdie Gäste deckte, und der Eeheimrat die Gläser ausputzte.Er hals ihr tapfer mit.
„Nein , Vater "

, sagte Hella kleinlaut , „soweit habe ich
das nicht überlegt , aber ich glaube doch , es müßte gehen.

"
„Viele Jünglinge verzichten in unserer Zeit aus das

Studium und du als Frau willst den schweren Kampf
dennoch wagen : Ziehst du dir nicht ein stilles Glück im
Hause vor ? "

„Wenn ich einen Menschen sehr lieb hätte , ja !"
„Nun , siehst du, Kind .

"
Sie schwiegen beide, der Geheimrat beobachtete seine

Tochter und vermeinte in seinem Innern stolz, eine Wahr¬
nehmung gemacht zu haben.

Kurze Zeit darauf klingelte der erste East . Geheimrat
Germann ging selbst , um zu öffnen . Sie stellten sich ja
alle um in dieser Zeit , deshalb mußte man auch einmal
den Türhüter machen . Es ging ja alles mit gutem Willen.
Rach lauter und herzlicher Begrüßung führte er den Archiv¬
rat Ermler herein . Hella begrüßte ihn hausfraulich zu¬

rückhaltend. Es war ein jovialer Herr , ein alter Jung¬
geselle , der seinen guten Manieren sogleich als Stempeldie Tat aufsetzte und Hella eine Tüte köstlicher Zucker¬
früchte überreichte.

„Meine Tochter wird heute allzusehr verwöhnt , mein
lieber Ermler "

, rief der Eeheimrat , indem er den Gastan den herbstlich geschmückten Tisch führte.
„Kommen Sie , bester Freund , ich habe heute etwas

Apartes für Sie , einen alten Namen , da können Sie mal
im „Gotha " wälzen und den „Roland " durchsetzen, ob Sie
das Wappen dazu finden . Baron Nassau scheint ein alter
Adel .

"
„Nassau ? Landadel , kaum hundert Jahre alt . Es

gibt noch reichlich viel bürgerliche dieses Namens "
, ergänzteder alte Herr.

„S —o—o?" Das Gesicht des Geheimrats ward ein
wenig länger.

„Sie werden sich täuschen , Bester . Baron Nassau er¬
zählte , daß in den Hussitenkriegen die Nassau sich die
Sporen verdient haben . Thüringer Adel glaub ' ich. Heute
sitzen noch ein ' paar im Pommernlande . Dazu gehört er ."

„Sollte mich sehr freuen , etwas Neues auszugraben,
Sie wissen ja , die Archive sind unerschöpflich , und ich würde
dem Herrn Baron dankbar sein , wenn er mir vielleicht nnt
einer Familienchronik oder sonst welchen Unterlagen zu
Hilfe kommen würde .

"
Hella , die dem Gespräch mit Aufmerksamkeit zugehört,

entfernte sich jetzt eilig , denn sie hatte die vordere Tür
gehen hören . Ein paar Minuten später führte sie Hermann
Wiemar herein.

Sie ging mütterlich liebevoll mit ihm um, wies ihm
den besten Platz und sorgte dafür , daß er ihr Nachbar
wurde . Kurze Zeit darauf stellte sich auch Frau von Bres-
kow ein und wurde von dem Archivrat als alte Freundin
begrüßt.

Die Unterhaltung bezog sich natürlich auf das Fach , das
diesem besonders geläufig war , er wußte ganz genau , unter
welcher Rubrik er ihren Adel und den ihrer Ahnen zu
buchen hatte , und ihre Unterhaltung war deshalb stets
äußerst lebhaft und anregend . Frau von Breskow brachte
auch heute wieder eine kleine Neuigkeit mit , die Photo¬
graphie eines alten Wappens ihrer mütterlichen Familie,
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Spiel und Sport
Sportverein Altenfteig — Sportverein Zell 4 :2

Sportverein Altensteig — Germania Brötzingen Reserve 4 :4
Die Resultate der Osterspiele sind für den Sportv . Altensteig

aerade schmeichelhaft, trotzdem für die altbewährten Kanonen,
H,öbn und W . Blöcke! wegen Krankheit , sowie für den am Kar¬
freitag überfallenen und k.o . geschlagenen Torkipper , und ver¬
reisten Norginit Ersatz eingestellt werden mußte . Am Oster-
,
' onntag gastierte der 6 -Meister vom Kreis Eßlingen , Sport¬
verein Zell in Altensteig und lieferten wirklich ein schönes,
faires und ruhiges Fußballspiel . Obwohl ihr Sturm um ein
bedeutendes bester war als der vom Sp .V . Ältensteig , konnten
«e gegen A . Hintermannschaft , die wie ein Bollwerk feststand,
nichts ausrichten . Zells bester Mann war ohne Zweifel ihr
Torwart , der sich alle Mühe gab und glänzend abwehrte , konnte
aber nicht verhüten , daß der neue Mann im Altensteiger Sturm.
Steininger . der immer wieder mit aller Finesse seinen Sturm
nach vorne riß , dreimal den Ball einsendete . Bedauerlich ist
zwar , daß mit ihm der Halbrechte nicht gleichen Schritt hielt.
Dieser hatte an Ostern einen schwärzen Tag . Hoffen wir , daß
er bei den nächsten Spielen als vollwertig betrachtet werden
Man . St . zur Seite gesellte sich der Rechtsaußen , der den Tor¬
reigen mit einem vierten Torschuß abschlotz. Demgegenüber
tonnte Zell nur zweimal einsenden und ist das Resultat dem
Spielverlauf entsprechend. Im großen Ganzen hat Zell spiele¬
risch und gesellschaftlich einen sehr guten Eindruck hinterlästen
und werden bei uns jederzeit ein gern gesehener East sein.

Am Ostermontag stellte sich die Reserve der Ger¬
mania Brötzingen vor . Zwar waren die Germanen ge¬
schwächt , da sie sich in zwei Mannschaften teilen mußten , nach
Oberndorf und Altensteig . Sie lieferten auch hier trotz alledem
ein ansehnliches Spiel , nur dürften sie in Zukunft die Prozes-
iereien auf dem Spielplatz unterlassen . Me am Tage zuvor
bissen sich auch die Germanen an Ältensteigs Hintermannschaft
fast die Zähne heraus und konnten vor der Halbzeit gegen
Altcistteig nichts bestellen, so daß bis zur Pause das Spiel für
Altensteig 3 :0 Toren stand . Dies konnten sich die Germanen
fast nicht bieten lasten und legten sich nach oer Pause mächtig
ms Zeug , so daß Altensteig in ihrem Siegestaumel überrumpelt
wurde und kaum gedacht, innerhalb r0 Minuten war das Resul¬
tat 3 :3 Toren . Bis zum Schluß wogte der Kampf , interessant,
mit gegenseitigen Torgelegenheiten hin und her und beide Mann¬
schaften konnten noch je ein Tor für ihre Farben buchen . Mit
4 :4 Toren verließen beide Mannschaften wohlbefriedigt den
Rasen. Der Löwenanteil für die schmeichelnden Resultate des
Sportvereins Altensteig gehört wohl ohne Zweifel der Hinter¬
mannschaft, die sich mit ihrem Ersatztorwart glänzend gehalten
hat . Mögen sie mit ihrem Spieleifer so fortfahren , dann können
bei den kommenden harten Spielen noch gute Resultate erzielt
werden . kr.

Aus dem Gerichtssaal
Der Prozeß des Farmers Langkoop

Berlin , 3. April Am Dienstag begann der Prozeß gegen den
früheren Ostafrikafarmer , jetzigen Kaufmann Heinrich Langkoop
und den Kaufmann Hans Joachim Loof. Die Anklage beschuldigt
Langkoop der vollendeten Erpressung , begangen an dem Eeheim-
rat Bach , ferner des Vergehens gegen das Sprengstoff - u ».d gegen
das Waffengesetz usw., Loof der Beihilfe . Eine ursprüngliche
Anklage gegen Langkoop wegen versuchten Mordes hat die
Staatsanwaltschaft fallen lasten.

Rach Eintritt in die Verhandlung wies der Vorsitzende darauf
hin, daß der Vorfall am 2 . März vorigen Jahres zweifellos
aus höchster Erregung entstanden sei und daß er größtes Auf¬
sehen verursacht habe . Hier im Eerichtssaal soll zwar , so fuhr
der Vorsitzende fort , Verständnis für Leidenschaften herrschen,
aber Erregung und Sensation müssen aus der Verhandlung fern-
Lleiben. Nur wenn streng sachlich und nüchtern verhandelt wird,
kann das Gericht zu einem Urteil kommen , das der Tat und dem
Angeklagten gerecht wird . Vor Gericht sind vier Sachverständige
sowie etwa 20 Zeugen geladen . Die Verteidigung beantragte zu¬
nächst außerdem die Ladung einer ganzen Reihe weiterer Sach¬
verständigen und Zeugen , die über die Art und Weise ihrer Ent¬
schädigung und die Behandlung des besonderen Falles Langkoop
sowie darüber gehört werden sollen, daß Langkoop tatsächlich an
jenem 2. März noch Ansprüche an das Reichsentschädigungsamt
gehabt hat . Dies wird aber durch Beschluß abgelehnt.

Langkoop gab eine Schilderung seines Werdeganges . Sein
Vater war Schuhmacher. „Ich kam in eine kaufmännische Lehre
and wurde Reisender . Als ich mir 12 000 Mark gespart hatte,
ging ich als Kaufmann nach Afrika. Dort machte ich zunächst den
Kaffernkrieg mit . Nach dem Kriege betätigt ? ich mich auf dem
Gebiet des Viehhandels , wo ich Veutevieh aufkaufte . Ich konnte
einige Ersparnisse machen . 22 Jahre alt , war ich in Transcaal
»nd lernte den damaligen Präsidenten von Transvaal , Krüger,
kennen . Als der Vurenkrieg ausbrach , trat ich in die Buren¬
armee ein und kämpfte etwa zwei Jahre acht Monate lang auf
Seiten der Buren . Nach dem Burenkrieg mußte ich wieder von
vorne anfangen . Ich begann zunächst mit dem Ein - und Verkauf
von Maultieren und verdiente dabei so viel , daß ich mir ein
Grundstück kaufen konnte. Als ich im Jahre 1907 wieder mittel-
kos nach Deutschland kam, erhielt ich von einer Tante eine geld¬
liche Zuwendung , die es mir ermöglichte, über Hamburg wieder
«ach Afrika auszuwandern . Ich war dort zunächst bei Bahn-
bauten als Angestellter tätig . Gleichzeitig machte ich auch Ver¬
mittlungsgeschäfte und kam schließlich nach Jringa . Der Vieh¬
handel war hier so einträglich , daß ich ein Farmgrundstück er¬
werben konnte." Der Angeklagte erzählt dann weiter , daß er
»ls Geschäftsmann und Farmer große Erfolge gehabt habe und
p» Wohlstand gelangt sei , als der Weltkrieg ausbrach . Im Jahre
1817 wurde er bei der deutschen Schutztruppe in Ostafrika ein-
rezogen . Es folgt nun eine Schilderung wechselvoller Kriegs-
nlebniste des Angeklagten . Schließlich bittet Langkoop um eine
Pause. Er erlebe all das Schwere, das er durchgemacht habe,
nnerlich noch einmal und sei dadurch erregt und erschöpft . Der
üorsitzende gestattet ihm, sich für kurze Zeit zu entfernen.

Inzwischen wird der Mitangeklagte Loof über seine Persona -»
lien befragt . Loos ist der Sohn eines Rittergutsbesitzers . Er ist
Landwirt geworden und hat sich später dem kaufmännischen Beruf
zugewandt.

Es kommt dann zu einem Zwischenfall. Ein Zuhörer beginnt
eine Demonstrationsrede . Er ruft : „Hoher königlich preußischer
Gerichtshof ! Die Angeklagten sind unschuldig.

" Als dieser
Mann beruhigt war , setzte Langkoop die Schilderung seines
Lebenslaufes fort . Wichtig daran ist . daß Langkoop einen Be¬
trag von 20 000 Mark der Sc ; utztrupre bar zur Verfügung ge-
stellt hat . Unter Lettow - Voröeck hat er mehrere Märsche mit-
gemacht. Seine Frau kam in das Internierungslager . Ende 1919
kehrte er nach Deutschland zurück, wo er ins Lockstedter Lager kam
und , wie er behauptete , anstelle eines guten Anzuges einen
Lumpenanzug erhielt . Er habe damals tagelang geheult über
die Zustände in Deutschland „Ich konnte nicht begreifen , daß
dieses Volk, das die ganze Welt in den Dreck geschlagen hat . so
heruntergekommen ist .

" Dann wandte sich die Verhandlung der
eigentlichen Entschädigungsfragc zu . Er hatte insgesamt 104 000
Mark angemeldet , davon Sachschaden 29 000 Mark . Langkoop
sagt, dabei habe er nur das bar ausgelegte Geld gerechnet, nicht
aber seine Arbeit . Im Februar 1920 erhielt er 3000 Mark zu-
rück , im April als Vorentschädigung 13 000 Mark und seine An¬
sprüche an Sachschaden wurden damals auf 42 000 Mark fest¬
gesetzt. Von den erhaltenen Vorschüssen kaufte er sich eine klein,
Landwirtschaft , die er aber bald wieder aufgab . Dann wolle«
er nach Abessinien auswandern . Während er aber auf seinen
Patz wartete , entwertete das Geld , das er noch übrig hatte , so
daß er wieder ohne Mittel dasaß. Nachdem er dann in oen
Jahren 1924 und 1925 mehrere Vorschüsse erhalten hatte , wurde
im Nachentschädigungsverfahren festgestellt, daß die restlichen
5500 Eoldmark , die er noch zu beanspruchen hatte , durch di«
Vorschüsse bereits beglichen waren.

Es kommen nun einige Briefe zur Verlesung , in denen Selbst¬
mordabsichten angedeutet sind . Schließlich schildert Langkoop ein¬
gehend weitere Versuche beim Reichsentschädigungsamt . Er sei
hier von den Beamten höhnisch und herablassend behandelt wor¬
den. Das sei der Dank dafür gewesen , daß er alles für das
Vaterland daran gegeben habe . Er habe Leute im ReichsentschL-
digungsamt getroffen , die nicht gewagt hätten , die Viiroräume z»
betreten aus Angst vor den Beamten.

Freitag , S. Avril : 10 .30 Uhr Schallvlatten , 11 Uhr Nachrichten.
12. 15 llbr Schallvlatten , 12 .55 llbr Nauener Zeitzeichen. 13 Uhr
Wetter , anschließend Schallplatten , 13.45 llbr Nachrichten. 16.15
Uhr Nachmittagskonzert , 17.15 Uhr Zeit , Wetter . Landwirt¬
schaft , 18 Uhr Konzert der Funkreklame . 18 .30 Ubr Vortrag:
Unsere Ackerernte 1 ., 19 Ubr Rückblick aus das Wetter der
Woche (mit Vorschau auf das Wochenend) . 19.15 Uhr Zeit , Wet¬
ter , 19.30 Uhr aus dem Saalbau in Frankfurt : Freitagskonzert,
21 Uhr Aus Freiburg : Unterhaltungskonzert , 22. 15 Ubr Aus
Stuttgart : Schlagerstunde , anschließend Nachrichten. Sportbericht.

Samstag , 8. Avril : 10.30 Ubr Schallplatten 11 Ubr Nachrich¬
ten , 12.15 Ubr Schallvlatten , 12.55 Ubr Nauener Zeitzeichen,
13 Ubr Wetter , anschließend Schallplatten , 13 .45 Ubr Nachrich¬
ten , 14 Ubr Jugendstunde , 15 Ubr Unterhaltungskonzert , 16.3S
Ubr Neue Tan msik aus Frankfurt , 18 Ubr Aus Stuttgart:
Zeit , Wetter , 18.15 Ubr Aus Freiburg : Vortrag : Die Ausbil¬
dung des Sozialbeamten , 18.45 Ubr Elsästische Musikstunde, 19.45
Ubr Aus W . A. Mozarts Lebenswerk . Cosi fan tulte , 22.50 Ubr
Nachrichten, 23 Uhr Drunter und Drüber , Heitere Vorträge,
24 Ubr bis 1 Uhr Tanzmusik auf Schallvlatten.

Buntes Allerlei
8 Opfer unter den deutschen Kolonisten . Die „Deutsche

Zeitung für Paraguay " dringt folgende erschütternde Nach¬
richt : „Auf heimtückische und gemeine Art ist am 20 . Nov.
vor . Js . der Kolonist L u d w i g H i e b e r , ein sehr ruhiger
und beliebter Mann , der Stammvater der Schwabenecks,
ermordet worden . Erbitterung und Empörung ergrifs dis
ganze Kolonie . War dies doch der neunte Mord , dem acht
vorangegangen waren , die noch nicht gesühnt find . Die
arbeitsamen deutschen Kolonisten werden nicht als ganz
vollwertig angesehen . Die Not und der Zorn schmiedete
die Deutschen zu erhebender Einigkeit zusammen.

Eine Schirm-Verleih -A.-E.
^ euvorr oe,l «r m,r ein reder Mensch sein eigenes Auwenn auch nur einen Ford . Trotzdem gibt es aber dort ar

noch solche, die gezwungen sind , zu Fuß ihres Weges zu gebeFür diese wenigen Fußgänger hatte nun ein ideenreicher Kar
°/ne eigene Aktiengesellschaft gegründet . Das einzige Kvttal dieser Gesellschaft beträgt vorläufig 25 000 Schirme . DKaufmann erklärte ganz einfach : „Regnet es. und besitzt d

Mensch kernen Schirm , so ist das eine kleine Katastrophe . Scheiaber die Sonne , und trägt er dennoch einen Schirm bei stl
>° !>i dasauch eine Katastrophe . Also. Dem Fußgänger soll d
Möglichkeit geboten werden, für einige Cent und gegen HiEiner Bürgschaft zu jeder Zeit , wenn er es notwendbat , sich emen Schirm ausborgen zu können.

" Und seither vranm den Schaufenstern unzähliger Geschäfte die Aufschrift- Urbrellas sor rent «. Und diese Aufschrift bedeutet , daß in dichGeschäften die Schirmverleih A .-E . eine Niederlage errichthat . Da es mitunter auch geschieht , daß elegante Damen vreinem Regen überrascht werden, so können diese für eine höbe!Leihgebühr auch elegante , moderne Schirme bekommen . Dc
Leihgeschäft gebt, wie verlautet , sehr gut und die A .-E . plan
demnächst ihren Bestand zu vergrößern.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmartt vom 3. Avril
Zugetrieben : 19 Ochsen . 27 Bullen , 200 Jungbullen , 184 Jung-

rinder , 101 Kühe , 829 Kälber , 1123 Schweine, 2 Schafe. Es koste¬
ten per 50 Kilo Lebendgewicht:

Ochsen: a ) ausgem . 53—57. d) vollfl . 44—i9.
Bullen: al ausgem . 46— 48 , b) vollfl . 42—45.
Jungrinder: a ) ausgem . 53—58, b) vollfl . 47—52, c) fl.

42—45.
Kühe: a) ausgem . 39 44 , b) vollfl . 30 36 , c) fl .20—28, dt

ger . 15— 19.
Kälber: b) feinst. Mast - und beste Saugk . 84 86 , c) mittl.

77 82. d) ger . 70—75.
Schweine: über 300 Psd . 84, von 240- 300 Psd . 84, von

200—240 Pfd . 83- 84 , von 160—200 Pfd . 81 - 82, und von 120
bis 160 Pfd . und unter 120 Pfd . 76— 80 . Sauen 60—71 . Verlaus:
Großvieh mäßig belebt : Kälber und Schweine belebt.

Karlsruher Schlachtviehmartt vom 2. Avril . Zufuhr : 15 Och¬
sen 42—43 . 39 Bullen 42—49, 27 Kühe 22— 10, 114 Färsen 4S
dis 57. Großvieh zusammen : 195 Stück , 143 Kälber 58—8H
1219 Schweine 72—81 , Eesamtzuiuhr 1557 . Beste Qualität übe«
Notiz bezahlt . Tendenz : bei Großvieh , Schweinen und Kälber»
langsam gcräumi.

Schweinepreise. Ellwangcn : Läufer 65- 75, Milchjchwein«
30—40 M . — Güglingen: 30—45, Läufer 50—72 M . —>
Heilbronn: Milchschweine 29—33 , Läufer 50—66 M . —
Ravensburg 7 riet 30— ni M . Saulgau: Ferk^
43—50 Mark.

Psorzheimer Schlachtviehmartt vom 2 . April . Aufgetrieben
waren 434 Tiere , und zwar : 6 Ochsen , 7 Kühe , 29 Rinder , 18
Farren , 11 Kälber , 368 Schweine . Marktvcrlauf : langsam.
Ueberstand : 6 Stück Großvieh , 29 Schweine . Preise für ei«
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 51—53, 2 . 46—50 ; Farren
1 . Kl . 50 . 2 . und 3 . 48—45 ; Kühe 2. und 3 . 38- 28 ; Rinder 1.
55—57 , 2 . 50—52 ; Schweine l . 80— 83 , 2 . und 3 . 79 . 4 . 74—78,
5 . und 6. 7 . 70—75.

Letzte Nachrichten
Lawiuenunglück im Steinernen Meer

Berchtesgaden , 3 . April . Eine Skifahrergesellschafr
von drei Damen und drei Herren , die heute vom Funtensee
aus einen Aufstieg über das Steinerne Meer zum Rte-
mann -Haus unternehmen wollte und infolge des stark
nebligen Wetters den richtigen Aufstieg verfehlt hatte,
wurde an einer steilen Stelle unter dem Nordgrat des
Schottmalhorns unter einer sich lösenden Schneelawine be¬
graben . Drei der Beteiligten konnten sich selbst aus dem
Schnee herausarbeiten und kehrten sofort zum Funtensee-
Haus zurück, um Hilfe zu holen . Es gelang , eine weitere
Dame aus Berchtesgaden nach schwieriger Arbeit noch
lebend , wenn auch vollständig erschöpft , auszugraben , wäh¬
rend der Brauereidirektorssohn Eraßl aus Berchtesgaden
und ein Fräulein Eisinger aus Landshut , nur noch als

M Burschen vor den Augen der
Hausbewohner die väterliche Wohnung auszuräumen und
die Möbel auf einen bestellten Wagen zu laden . Man
nimmt an , daß er alles versetzt und verschleudert hat und
versuchen wird , mit dem Eelde ins Ausland zu flüchte « .
Der junge Mann war zuletzt als Filialleiter einer Zigar-
rcngroßhandlung tätig gewesen und soll dort mehr als
800 Mark unterschlagen haben.

Ein Unterprimaner erhält das Reifezeugnis
Berlin , 4 . April . Dem Unterprimaner der Oberreal¬

schule in Gießen , Kirchheimer , ist , wie „Tempo " meldet,
als Verfasser einer von der Fachwissenschaft als hervor¬
ragend anerkannten wissenschaftlichen Arbeit auf dem Ge¬
biete der Botanik durch eine Verfügung des hessischen Kul¬
tusministeriums das Reifezeugnis der Oberrealschule ver¬
liehen worden . Der junge Mann braucht also weder die
Oberprima zu absolvieren , noch die Schlußprüfung abzu¬
legen.

Gestorbene
Hallwangen: Johs . Reich, Dreher , 78 I . a.
Neuenbürg: Jakob Mayer , Wagnermeister.
Dornste tten: Barbara Mutz geb. Dieterle , 86 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Ueber Mitteleuropa liegt eine Depression , bei Island

ein starker Hochdruck. Für Freitag ist nur zeitweilig auf¬
heiterndes , unbeständiges und auch zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigtes , ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

» IIIISSP wei ' iia - voi ' ilaiii. I
Um meinen Kunden etwas besonderes zu bieten, gebe ich auf beinahe sämtliche Waren bei Käufen von 5.-

slllsn kabatt von 1v krorsot.
Ich rate jedermann , diese günstige Kanfgelegenheit ausznnützen.

Mk. ab

I? » nl ILLnvIKI « , » n , Oslrr.



Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tanne»Seite 4
Xr . 78

Amtliche Bekanntmachungen
Erlaß des Wirlschaftsministerimns an das

Polizeipräsidium Stuttgart und die Oberämter
über die Hagelversicherung.

Vom 23. März 1929.
Der würtlemdergische Staat hat mit der Norddeutschen

Hagelversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin
ein Abkommen getroffen , wornach die Gesellschaft dem
Wirtschaftsministerium das Recht der Mitwirkung bei der
Aufstellung der württembergischen Prämientarife sowie
des Einblicks in ihre gesamte Geschäftsführung eingeräumt
und sich verpflichtet hat , alle württembergischen Landwirte
auf Antrag gegen Hagelschaden zu versichern . Die Gesell¬
schaft erhebt von ihren württembergischen Mitgliedern für
das Jahr 1929 zusammen mit der Vorprämie einen Zuschlag
von 65 v. H. der Vorprämie zu Gunsten des württ . Staates,
der die Nachschubpflicht gegenüber der Gesellschaft über¬
nommen hat . Die württembergischen Mitglieder der Ge¬
sellschaft find damit von jeder Nachschubpflicht befreit.

Es muß erwartet werden , daß von dieser außerordent¬
lich günstigen Gelegenheit des Versicherungsschutzes gegen
Hagelschaden in größtem Ausmaße Gebrauch gemacht wird.
Gerade das letzte Jahr hat dem Landwirt die Größe und
Schwere des wirtschaftlichen Schadens von Hagelschäden
leider nur zu deutlich vor Augen geführt . Die schwierige
Lage , in der sich die Landwirtschaft gegenwärtig befinde : ,
macht eine Versicherung gegen Hagelschaden ganz besonders
notwendig , da ein großer Teil der Landwirte einen Ernte¬
ausfall , wie ihn ein schwerer Hagelschlag zur Folge hätte,
kaum zu überwinden vermöchte . Die Gewährung staat¬
licher Unterstützung an nicht versicherte , durch Hagel
geschädigte Landwirte kommt bei den weitgehenden Staats-
leistongen für die Hagelversicherung nicht mehr in Frage.

I . V . sgez . ) : Rau.
Veröffentlicht

Nagold , den 2 . April 1929.
Oberamt:

vr . Raunecker, Reg .-Rat.

Mtenfteig -Stadt

Am Freitag von 10 bis 12 Uhr wird die

Frukr-Alrilmsinnt
mit den neuen automatischen Anlassern ausprobiert.

Den 4 . April 1929
^ > Stadtschultheitzenamt:

Pfizenmaier.

Beim Arbeitsamt Nagold/Freudenstadt sind an
offenen Stellen gemeldet:

1 Mädchen für Zimmer und Kinder , welches
auch weißnähen und bügeln kann

12 Mädchen für Küche und Haushalt
10 Küchenmädchen

4 Alleinmädchen
1 Kochfränlein ohne gegenseitige Entschädigung
1 Köchin
1 Gutsköchin
1 Personalköchin
2 Kaffeeköchinnen
1 Büglerin
1 Hausmädchen für Hotel
6 perfekte Saaltöchter
2 perfekte Büffettfräulein

Bewerberinnen wollen sich melden beim

Arbeitsamt Nagold
Marktftraße 1 Fernruf 209 und 214

Dr . Paul.

Sportverein ^ tenstvis
Bei genügender Beteiligung ist für den kommenden

Sonntag , den 7 . April 1929 eine Autofahrt nach
Pforzheim geplant zum Besuch des Meisterschaftsspiels
K «rm » i » vrStriiiM . Ik . kMMri
auf dem Platze der Germania Brötzingen.

Wer sich ein wirklich interessantes und lehrreiches Fuß!
ballspiel ansehen will , der versäume nicht mitzufahren,
denn beide Mannschaften sind zur Zeit in Hochform.

Meldungen bis spät . Samstag mittag an Herrn Willy
Helle, Altensteig , Tel . 121. — Fahrpreis hin und
zurück ca . 5 .— . Abfahrt etwa um 1 l Uhr vormittags.

kür L. V. L. -8vdüt2vll!
Vernünftige Mütter unterstützen die Schule in ihren hygienischenBestrebungen zur Schul- Zahnpflege und scheelen Kren Leine»A. B . C. ° dützen nach dem ersten Sang zur Schule einen

Menden Geschenkkarton für 1 .60 Mt , enthaltend: 1 TubeMlorokmt , 1 Chlorodont-Zahnbürste, 1 Mundwalserglas. 2 nallen Cblorodont-Berkaussstellen erhältlich. >955

Hornberg.
Habe noch schöne

Apfel¬
hochstämme

? z« verkaufe» .
; Seeger , Baumwart.

Ratte « « . Mäuse
! tötet unfehlbar
j Muried

Schwarzwald -Drogerie.

ßsmtlieds

!I
mit 5 Zimmern u . Neben¬
räumen , auch zu geschäft - !
liehen Zwecken geeignet̂ in!

! Nagold zu RM . 800 .Y.— >
bei entsprechend§r 'Unzah-

lung zu vMaufen . !
Npcheres durch

MkHerrer , Mausen!
Tel . 17

»

alls Sorten Llv68amsv
Ora88amsn unä

Ora88amenmr8ckm » 8

Kankvlv- anä kirtterrüdsn
8ps !86- unä kllttvrerd8sn
L3QLA8dvrAvr SaatvLcksn

empkieklt billigst io devSdrleo
von Hoben keim probierten HusiitSteo

6 . V . I .vtz Nackt.

>V!r empseklen unsere

maaoswsn
kür krükjskrs- unä LommerkleiäuuZ

j ksyers ^ ockelübrer

Ullstein llloclsslbllm
kür Damen -, lu^enä-
uuä küuäeiLleiäuirß

l. ^on sisvorii /ilbum
st . KMSI''8eIlk SllCllbsMllllg
UlteuntelL.

Wir empfehlen

Thomasmehl
Superphosphat
Ammoniak
Kalkstickstoff
Harnstoff
NiLrophoska
Kalisalz
Kainit
Aetzkalk

Dungkalk , kWemurer
Natronsalpeter

mit Gehaltsgarantic zu billig¬
sten Tagespreisen

LandlvlrtWsillSeBezllgS'
vad WatzgevaNeaslhsst
e . G . m . b . H.
Menftelg und Umgebung
Geschäftsstelle. Tel. 85.

^Iteostelz.

Also slllAolrokksii:

l

Schöne Vorhänge
abgepaßt und am Stück . Lin Posten Vorhänge wird , weil angestaubt , mit

kroLsot ? rsl 8 SkwL 88 iAoo 8i
verkauft . Sch bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Raul Windle, am Matt», EM.
rs

gsoUUasls

Stück ^ — .50

8srg L NekNlä . Nrgolä

Großer Serirnvrrkavf in Herren-,
Burschen- und Kuabeu -Anzüge»

Sch bringe einen Posten fertige Anzüge zu folgendenaußergewöhnlich billigen Preisen zu in Verkauf:
Serie l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Icklr. 1« IS 20 25 3V 40 SV 60 7V 80 SV

Hiemit ist jedermann Gelegenheit geboten, einen guten Anzug billig zu Kausen.
Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ! Verkauf nur gegen bar!

kaal klluckls , am Stärkt , Oalur

d

»» K»

I». Qualität
empfiehlt die
W . Rieker '

sche Buchhandlung , Altensteiq
^ _ l8ol»l « s , llexsoacduü,

stK O lecksrrvlSsu.
^X6rvon8cdmsr,eo ) , ( tt <btt

Gern teile ich kostenlos mit , durch welches einfache MittÄ
mir und zahlreichen Patienten in kürzer Zeit geholfen wurde
Ueber 3000 Dankbriefe!

Krankenschwester Margret Heber,
Frankfurt -Niederrad Itz 1S1

D Württemberg.
Geldlotterie

zugunsten der Kirche in Affstätt.1875 Geldgewinne . Ziehung 20 . April 1929
Lose zu l . — .

Mannheimer Mai - Markt-Lose
Ziehung garantiert ohne Verlegung am 14 . Mai 1929.

Lose zu l .— . ,Zu haben in der

W . Riekcr
'
scheii Büchhdlg . , AllensteU
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